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Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt
Anreizprogramm zum Schutz und Recycling kostbarer Rohstoffe

Umweltminister Willingmann will Einführung von Reparaturbonus prüfen

Die Menge des jährlich weltweit anfallenden Elektroschrotts wird nach Schätzungen von Umweltexperten des Brüsseler
WEEE Forums in diesem Jahr mit 57,4 Millionen Tonnen einen neuen Höchstwert erreichen. Demnach wird die Masse
ausrangierter Kühlschränke, Monitore und Handys sogar das Gewicht der Chinesischen Mauer übersteigen. Sachsen-Anhalts
Umweltminister Prof. Dr. Armin Willingmann hat deshalb am Freitag im Landtag dafür geworben, mehr für die Vermeidung
von Elektromüll zu tun, um Umwelt und kostbare Rohstoffe zu schützen. Der Minister will hierbei auf Anreize setzen. „Wenn
es sich lohnt, ein defektes Gerät zu reparieren, wird es nicht gleich ausrangiert. Deshalb wird das Umweltministerium die
Einführung eines Reparaturbonus sowie die Unterstützung von Reparaturinitiativen prüfen“, erklärte Willingmann.

In Thüringen können Verbraucher bereits kaputte Elektrogeräte reparieren lassen und bekommen gegen Vorlage der
Rechnung bei der örtlichen Verbraucherzentrale die Hälfte der Reparaturkosten als „Reparaturbonus“ erstattet – bis
maximal 100 Euro pro Person und Kalenderjahr. Auch Sachsen prüft die Einführung eines Anreizmodells.

Eins-zu-eins werde das Thüringer Modell sicherlich nicht übernommen, betonte der Minister weiter. „Mir ist es wichtig, ein
möglichst unbürokratisches Modell zu entwickeln. Hier setze ich auch auf die Expertise unserer Kommunen als öffentlich-
rechtliche Entsorgungsträger sowie auf die Verbraucherzentrale Sachsen-Anhalt. Um eine nachhaltige Veränderung des
Verbraucherverhaltens zu erreichen, halte ich es zudem für unerlässlich, das bereits bestehende ehrenamtliche Engagement
im Land einzubeziehen und zu klären, inwieweit Reparaturinitiativen noch stärker unterstützt werden könnten“, so
Willingmann.

 


